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Der alte Rittersitz Bergerhausen in dem gleichnamigen

Dorfe gelegen, kommt in alten Urkunden unter der Be-

nennung „die Bongartsburg* vor und war früher ein sehr

stark befestigter Platz, wovon noch ein alter Thurm Zeug-

niss gibt, dessen Mauern so dick sind, dass in denselben

eine Treppe emporführt.

Nach Urkunden war schon in dem Jahre 1334 Her-

mann von dem Bongart in dem Besitze der Burg, in

welcher diese Familie bis zu der Mitte des vorigen Jahr-

hunderts meistens ihren Wohnsitz hatte. Zu dieser Zeit

wohnte dort der Freiherr Hugo von dem Bongart ,

welcher, als sein ältester Bruder Joseph Clemens, ver-

mählt mit Phi l ippine, Gräfin W a l d b o t t von Bassen-

heim, kinderlos starb, in den Besitz von dessen Gütern ge-

langte, und nun seinen Wohnsitz von Bergerhausen nach

der Burg Paffendorf verlegte. Von da an blieb die Burg

unbewohnt und gerieth ziemlich in Verfall bis sie in dem

Jahre 1830, Auguste Freiin von dem Bongart bei

ihrer Vermählung mit dem Freiherrn Clemens von Wald-

bott-Bassenheiin als Heirathsgut von ihrem Vater, dem

Freiherrn Ferdinand von dem Bongart erhielt. Der

Freiherr Clemens von Waldbot t - Bassenheim liess

die alte Burg wieder in wohnlichen Stand setzen, ver-

grösserte das Areal des Gutes durch Ankäufe und ver-

1 schönerte die Umgebung durch geschmackvolle Gartenan-

lagen. Auch liess er eine sehr schöne Kapelle sowie einen

Flügel an die Burg anbauen.

Der Freiherr Clemens von Waldbot t -Bassen-

heim, Landtagsmarschall der Rheinprovinz, Schlosshaupt-

mann von Coblenz, königl. Kammerherr, Ritterhauptmann

des rheinischen Adels, Direktor der rheinischen Feuerso-

cietät und Inhaber hoher Orden starb den 25. April 1872

im 69. Jahre zu Coblenz. Der Verewigte ruht in der von

ihm erbauten Kapelle. Seine Wittwe die Freifrau Auguste

von W a i d b o t t - B a s s e n h e i m geb. Freiin von dem

Bongart ist die jetzige Eigenthümerin des Gutes.
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